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A n t r a g  N r . :  0 1 2 6 / 2 0 2 3 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

Heidelberg, 30.11.2023 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Kunstrasenplätze 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der Ge-
schäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden Tagesordnungs-
punkt aufzunehmen: 

1. Die Verwaltung stellt vor, welche nachhaltigen Konzepte bei der Erneuerung oder beim Neu-
bau von Kunstrasenplätzen bestehen und wie die Planungen der Verwaltung aussehen, in die-
sem Bereich noch nachhaltiger zu werden, insbesondere in Bezug auf das Recycling / die Ent-
sorgung der alten Plätze, des neuen Kunstrasens selbst und der Einstreu. Hieraus soll für die 
Heidelberger Vereine ein Leitfaden für den Bau und die Förderung von Kunstrasenplätzen nach 
nachhaltigen Kriterien erstellt werden. 

2. Die Verwaltung koordiniert die Hinzuziehung einer für das Thema zuständigen Person für den 
nachhaltigsten Kunstrasenplatz Deutschlands, dem des FC Oberabsteinach. 
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B egründung 
Kunstrasenplätze sind Mitverursacher von Mikroplastik-Belastung in der Umwelt, zudem dünsten 
sie schädliche Chemikalien aus. Gleichzeitig sind sie für gerade kleine Vereine eine gute Möglich-
keit, ihre Sportplätze dauerhaft bespielbar zu halten. Es gibt jedoch mittlerweile Alternativen auf 
natürlicher Basis. Die Kommune Oberabtsteinach hat solch eine Alternative angeschafft. Die Er-
fahrungen mit diesem Best-Practise-Beispiel sollte der Heidelberger Gemeinderat in seine weite-
ren Entscheidungen einfließen lassen, deshalb ist eine Hinzuziehung sinnvoll. 
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